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Alternative Antriebe zu beeindruckend günstigen Konditionen! Entscheiden Sie sich jetzt
für moderne Mobilität mit den richtungsweisenden Hyundai-Modellen KONA Elektro,
KONIQ Elektro oder IONIQ Plug-in-Hybrid— und profitieren Sie jetzt von der Reduzierung
derMehrwertsteuer. Die Zukunft beginnt jetzt. Be Happy. Be Hyundai.

Fahrzeugabbildungen zeigen die Premium-Ausstattung und deswegen
ggfs. aufpreispflichtige Sonderausstattungen gegenüber nachfolgendemAngebot.

Richtungsweisend unterwegs: Mit den umweltfreundlichen und verbrauchsarmen An-
triebstechnologien Hyundai IONIQ Elektro, Hyundai KONA Elektro und Hyundai IONIQ
Plug-in-Hybrid. Freuen Sie sich auf alltagstaugliche Reichweiten, schnelle Ladezeiten,
ein hohes Maß an Sicherheit und Komfort sowie auf bis zu 11.000 Euro Umweltprämie2!

Hyundai KONA
Elektro, Strom-Reduk-
tionsgetriebe, 100 kW
(136 PS)

Stromverbrauch:
kombiniert
14,3 kWh/100 km,
CO2-Emission kombi-
niert: 0 g/km,
Effizienzklasse A+1

Unser bisheriger Preis

34.800 EUR
Kaufprämie1:

11.000 EUR
Aktionspreis

23.800 EUR

Hyundai IONIQ
1.6 GDI Plug-in-Hybrid
Benzin Doppelkupp-
lungsgetriebe,
104 kW (141 PS)

Kraftstoffverbrauch:
kombiniert 1,1 l/100 km,
Stromverbrauch kombi-
niert 0,0 kWh/100 km,
CO2-Emission kombi-
niert: 26 g/km,
Effizienzklasse A+1

Autohaus amHafen GmbH
KinzigheimerWeg 98
63450 Hanau
Tele: 06181/93700
www.autohausamhafen.de

1 Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen
WLTP-Messverfahren (KONA Elektro, IONIQ Elektro) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet (IO-
NIQ Plug-in-Hybrid).
2 Die Umweltprämie setzt sich zusammenaus dem Bundesanteil am Umweltbonus in Höhe von
6.000,00 EURund dem (vonHyundai erhöhten) Herstelleranteil von Hyundai,bzw.von demHyundai
Vertragshändler in Höhe von 5.000,00 EUR (brutto) für den Hyundai Kona Elektro, 6.000,00 EURund
dem (vonHyundai erhöhten) Herstelleranteil vonHyundai,bzw.von demHyundai Vertragshändler in
Höhe von 5.000,00 EUR (brutto) für den Hyundai IONIQ Elektro, 4.500,00 EURund demvon (von Hy-
undai erhöhten) Herstelleranteil von Hyundai, bzw. von dem Hyundai Vertragshändler in Höhe von
4.250,00 EUR (brutto) für den IONIQ Plug-in-Hybrid. Der Herstelleranteil wird von uns im Kauf- oder
Leasingvertrag in Abzug gebracht. Der Bundesanteil ist gesondert beim Bundesamt für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) zu beantragen und wird bewilligt, wenn die Fördervoraussetzungen
vorliegen.Diese sind zu finden auf www.bafa.de unter Energie – Energieeffizienz – Elektromobilität.
Angebot gültig bis 30.09.2020.

*Fahrzeuggarantie ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: Die Hyundai
Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßi-
gesCar-Audio-Gerät inkl.Navigation bzw.Multimedia sowie fürTyp-2-Lade-
kabel und 2 Jahre für die Bordnetzbatterie), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß
den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 5 kostenlosen
Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-
Check-Heft.

Zudem 5Jahre beziehungsweise für die Hyundai Elektro-,Hybrid-, Plug-in-Hybrid- undWasserstoff-
Modelle 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den je-
weiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

**Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit greift für den KONA Elektro und IONIQ Elektro im
Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie zusätzlich die 3-jährige Anschlussgarantie der
Real Garant Versicherung AG (Strohgäustraße 5, 73765 Neuhausen). Die Leistungen der
Anschlussgarantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details hierzu für den KONA Elektro
unter (https://www.hyundai.de/garantiebedingungen) und für den IONIQ Elektro unter
(https://www.hyundai.de/garantiebedingungen-ioniq)).
Garantie für die Hochvolt-Batterie ohne Aufpreis für KONA Elektro: 8 Jahre oder bis zu 160.000 km
bzw. für IONIQ Elektro und IONIQ Plugin-Hybrid bis zu 200.000 km für, je nachdem was zuerst ein-
tritt.
Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den Bedingungen des
Garantie- und Servicehefts.

Hyundai IONIQ
Elektro, Strom-Reduk-
tionsgetriebe, 100 kW
(136 PS)

Stromverbrauch:
kombiniert
13,8 kWh/100 km,
CO2-Emission kombi-
niert: 0 g/km,
Effizienzklasse A+1

Unser bisheriger Preis

35.287 EUR
Kaufprämie1:

11.000 EUR
Aktionspreis

24.287 EUR

Unser bisheriger Preis

32.021 EUR
Kaufprämie1:

8.750 EUR
Aktionspreis

23.271 EUR

Vorhang fällt ein
Jahr später

Bad Orb – Die Fans des fränki-
schen Comedy-Duos Heiss-
mann & Rassau müssen sich
lange gedulden. Das aktuelle
Programm „Wenn der Vor-
hang zweimal fällt“, das am
11. November in der Konzert-
halle Bad Orb gezeigt werden
sollte, ist von den Veranstal-
tern wegen der Corona-Pan-
demie abgesagt und um ein
Jahr verschoben worden.
Neuer Termin ist nun der
9. November 2021. Bereits ge-
kaufte Karten behalten ihre
Gültigkeit. thb

Bus touchiert und
geflüchtet

Gründau – Ein unbekannter
Autofahrer hat amMittwoch-
morgen einen Schulbus tou-
chiert und ist geflüchtet. Der
54-jährige Busfahrer befuhr
die Landesstraße 3271 von
Mittelgründau in Richtung
Niedergründau. Ein schwar-
zer Mercedes raste über die
die Mittellinie und fuhr mit
Außenspiegel gegen den Bus,
an dem Sachschaden in Höhe
von rund 1500 Euro entstand.
Die Polizeistation Gelnhau-
sen (�06051 8270) bittet nun
um Hinweise. thb

Heute Markt
mit Theater

Großkrotzenburg – Am heuti-
gen Samstag, wird von 10 bis
14 Uhr der monatliche Markt
an der Breiten Straße veran-
staltet. Neben den Ständen
wird Manfred Kremer seine
Scheune zum Getränkever-
kauf öffnen, der NABU fri-
schen Apfelmost zum Probie-
ren anbieten. Das Highlight
des Mittags sind zwei Thea-
teraufführungen der Darstel-
ler Andrea und Magdalena
Té. Um 10.30 und 12 Uhr prä-
sentieren sie ihr Stück „Der
magische Apfel“. pb

Jury setzt wichtiges Signal
Kulturpreise gehen nach Hanau, Rodenbach und Gelnhausen

Main-Kinzig-Kreis – Der Kultur-
preis 2020 des Main-Kinzig-
Kreises geht an die Künstle-
rin Wilma Roth (Hanau) und
den Kantor Sascha Heberling
(Gelnhausen). Den Nach-
wuchsförderpreis erhält in
diesem Jahr der Musiker Lars
Schönebeck (Rodenbach).
Der Kulturkreis Bad Orb so-

wie die Sängerin Silke Knoll
bekommen die Sonderpreise.
Dies hat die Kulturpreisjury
gestern bekannt gegeben.

Die drei Sparkassen stellen
die Preisgelder von insgesamt
15 000 Euro zur Verfügung,
der Kreis gibt insgesamt
6000 Euro dazu für die bei-
den Sonderpreise.
Insgesamt 30 Vorschläge

hatten die Mitglieder der Jury
auszuwerten. Am Ende der
ausführlichen Beratungen
konnte Landrat Thorsten
Stolz das Votum des Gremi-

ums mitteilen: „Mit den aus-
gewählten Personen haben
wir würdige Preisträger der
Auszeichnung gefunden, die
der Kreis seit 1977 jährlich
vergibt. Gerade in diesen Ta-
gen ist der Kulturpreis ein
wichtiges Signal in unsere
heimische Kulturlandschaft
hinein.“
Die Kunstschaffende der

plastischen Gestaltung und
Galeristin Wilma Roth, be-
suchte die Schule für Mode
und Bekleidung in Frankfurt
und arbeitete bis vor zwei
Jahren als Lehrerin in Offen-
bach.
Seitdem widmet sie sich

ganz ihren eigenen kreativen
Fähigkeiten und ihrer Galerie
am Platz des Friedens in
Steinheim. Mit den Materia-
lien Ton, Beton, Textiles, Pa-
pier und Pappmaché verleiht
sie ihren künstlerischen Ide-
en Ausdruck. Im ehemaligen
Stadtwirtshaus finden jähr-
lich drei bis vier Ausstellun-
gen statt, die über die Region
hinaus große Beachtung fin-
den.
Der Gelnhäuser Sascha He-

berling ist seit 2009 Bezirks-
kantor des Kreises. Er ist Do-
zent für Orgelspiel und Mu-
siktheorie sowie Orgelsach-
verständiger für die Kirchen-
kreise Gelnhausen, Hanau

und Schlüchtern. Heberling
studierte Kirchenmusik,
Chor- und Orchesterleitung
sowie Orgelimprovisation.
„Mit seinem Wirken setzt

er musikalische Zeichen und
sorgt dafür, dass die Marien-
kirche in Gelnhausen auch
als ein Zentrum der Kunst
und Kultur bekannt ist“, so
die Jury.
Der 23-jährige Lars Schöne-

beck aus Rodenbach studiert
er an Dr. Hochs Konservatori-
um in Frankfurt „Kunstmu-
sik der Neuzeit“ und im Ne-
benfach Saxofon.
Seine musikalische Ausbil-

dung begann aber bereits frü-
her, ein wesentlicher Anfang
ist der Bläserklasse der Koper-
nikusschule zuzuordnen. Es
folgten Beteiligungen an Mu-
sizierfreizeiten, der Besuch
derMusikschuleMain-Kinzig,
er absolvierte die D-Prüfung
als Orchestermusiker.
Hierwirkte er imMusikver-

ein Somborn und im Blasor-
chester Rodenbach, als Diri-
gent leitete er die Orchester
und Musikvereine Germania
Steinau, Eisenbahner-Musik-
verein Elm und Euterpe Nie-
dermittlau sowie immer wie-
der Aufführungen der eige-
nen Kompositionen. Im No-
vember 2014 wurde sein
Werk „Wiking“ vom sinfoni-

schen Blasorchester der Lan-
desmusikjugend uraufge-
führt.
Der Sonderpreis der Jury

geht in diesem Jahr an den
Kulturkreis Bad Orb. Mit der
Ehrung der Sängerin Silke
Knoll geht die Jury in diesem
Jahr einen besonderen Weg.
Für ihren „World Rainbow
Song – Stay at Home“, der zu
Beginn der Corona-Pandemie
von ihr kreiert wurde, erhält
sie einen Sonderpreis. Das
Lied wurde in fast 30 Spra-
chen übersetzt und ging um
die Welt. Silke Knoll wohnt
in Gelnhausen, zahlreiche
Kinderlieder stammen aus ih-
rer Feder.

Die Verleihung der Kultur-
preise ist für Donnerstag,
12. November, um 19 Uhr im
Main-Kinzig-Forum in Geln-
hausen geplant. thb

Wilma Roth
Kulturpreisträgerin 2020

Sascha Heberling
Kulturpreisträger 2020

Musiktalent: Der 23-jährige Lars Schönebeck aus Rodenbach studiert am Dr. Hochs Konservatorium in Frankfurt und erhält
den diesjährigen Nachwuchsförderpreis des Kreises. FOTOS: PM

Zuschlag für Gelnhausen
KREISTAG Standort für Akademie nach langer Diskussion gefunden

als in der Nähe der Main-Kin-
zig-Kliniken?“, begründete
der CDU-Fraktionsvorsitzen-
de Michael Reul die Entschei-
dung seiner Fraktion, vomur-
sprünglich favorisierten
Standort in Bad Soden-Sal-
münster jetzt auch für Geln-
hausen zu stimmen, damit,
dass zu Beginn der Standort-
suche aus der Barbarossa-
stadt das Bildungshaus noch
nicht ins Gespräch gebracht
worden war.
Auch Alexander Noll (FDP)

freute sich, dass die Bewer-
bung von Bürgermeister Da-
niel Glöckner (ebenfalls FDP)
erfolgreich war: „Der Aus-
schuss hat das sauber und
emotional abgearbeitet.“
Die Idee wird derweil um-

gesetzt: Die Akademie für Ge-
sundheit und Pflege der
Main-Kinzig-Kliniken sowie
das Fortbildungsinstitut der
Alten- und Pflegezentren ha-
ben im vergangenen Jahr ei-
nen Ausbildungsverbund ge-
schlossen und bieten gemein-
same Kurse in Rodenbach
und Gelnhausen an. Dieses
Ausbildungsangebot soll zu-
künftig amneuen Standort in
Gelnhausen zusammenge-
führt werden.

„ein Standort unter die Räder
gekommen“. Schlechte Ver-
kehrsanbindung, zu wenig
Parkplätze führte er als Punk-
te an, die gegen Gelnhausen
sprechen würden.
Auch die AfD sprach sich

gegen Gelnhausen aus: „Poli-
tische Ausrichtung und nicht
sachlich qualifiziert“, kom-
mentierte Günter Tappen die
Entscheidung.
Als „schäbig“ bezeichnete

der SPD-Fraktionsvorsitzende
Klaus Schejna das Verhalten
der AfD, da sie den demokra-
tischen und transparenten
Prozess der Standortfindung
nicht akzeptiere.
Widerworte gab es auch

vom Ausschussvorsitzenden
Netscher: „Wir sind ein seriö-
ser Kreistag mit serösen Aus-
schüssen“, betonte er, dass
die AfD im Ausschuss mitdis-
kutiert und mitentschieden
habe. „Das ist ein Schlag ins
Gesicht ihrer ehrenamtli-
chen Kolleginnen und Kolle-
gen, aber auch ihrer eigenen
Glaubwürdigkeit“, erinnerte
Landrat Thorsten Stolz (SPD)
ebenfalls daran, dass die AfD
imAusschuss für Gelnhausen
gestimmt hatte.
„Wo ist ein Standort besser,

siert – und der Kreisaus-
schuss vorgeführt.
Danach hatten alle Kom-

munen im Kreis die Möglich-
keit, sich zu bewerben, im
März 2019 wurde schließlich
der Haupt- und Finanzaus-
schuss beauftragt, einen Kri-
terienkatalog zur Findung ei-
nes geeigneten Standortes
für die Akademie zu erarbei-
ten.
Darüber hatte der Aus-

schuss schließlich in sechs
Sitzungen beraten. „Nach
Auswertung des Kriterienka-
talogs liegt das Bildungshaus
in Gelnhausen mit einem
deutlichen Abstand von 59
Punkten zum Zweitplatzier-
ten Bewerber auf Rang eins“,
verkündete der Ausschuss-
vorsitzende Karl Netscher
(SPD) die einstimmige Emp-
fehlung des Ausschusses für
Gelnhausen. Nur die Grünen
hatten sich enthalten.
Kritik gab es von den Frei-

en Wählern, die im Aus-
schuss kein Stimmrecht ha-
ben: „Die Punkte für Bad So-
den-Salmünster wurden
nicht ordnungsgemäß abge-
arbeitet“, ist laut dem Frakti-
onsvorsitzenden Heinz Brei-
tenbach mit der Kurstadt

VON ANDREAS ZIEGERT

Main-Kinzig-Kreis – Die Akade-
mie für Gesundheit und Pfle-
ge kommt nach Gelnhausen.
Das hat der Kreistag am Frei-
tag mehrheitlich beschlos-
sen. Die StädteWächtersbach
und Bad Soden-Salmünster,
die sich ebenfalls beworben
hatten, erhielten bei einem
Bewertungsverfahren weni-
ger Punkte und gehen damit
leer aus.
Gegen den Standort in

Gelnhausen stimmten die
Freien Wähler, die AfD-Frak-
tion sowie der SPD-Kreistags-
abgeordnete Stefan Ziegler
aus Bad Soden-Salmünster
und die fraktionslosen Abge-
ordneten Peter Schmidt und
Edwin Michel (beide vormals
AfD).
Im November 2018 hatte

die Kreisspitze bereits Wäch-
tersbach als Sitz der Ausbil-
dungsakademie vorgestellt
und dabei ein Gelände in der
Nähe des dortigen Bahnhofes
präsentiert (wir berichteten).
Was der Linken-Fraktionsvor-
sitzende Andreas Müller im
Nachhinein als „Geschmäck-
le“ bezeichnete, wurde kurze
Zeit später vom Kreistag kas-
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